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Oben: Propaganda-poster für «Ein-Kind-Politik». (Zhang Zhenhua) 
Unten: Kissinger und Deng Xiaoping. Quelle: https://www.theatlantic.com/ 
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Westen im Osten 

Kissinger’s Ein-Kind-Politik in China – Teil I 
Alle Wege führen nach «Rome» 

Kirsten Juel 

«England» ist nicht immer gleich England, «Russland», 

«Schweiz», «Amerika», «Deutschland», ja auch «China» 

nicht immer gleich China. Im Untergrund der Länder fin-

det ein Ringen statt – zwischen dem Land und etwas Frem-

dem in ihm. Wenn innerhalb eines geografischen Gebietes 

etwas vorgeht, stellt sich daher die Frage: Ist es das Land, 

oder ist es das Fremde? 

Natürlich ist es mühselig, dieser Frage nachzugehen und 

viel bequemer, vorgefertigten Pressemeldungen oder Mei-

nungen anzuhängen, aber wie bei sich selbst, Freunden 

und Bekannten, Personen des öffentlichen Lebens und gar 

bei den von allen vielleicht am schwersten an ihrem Wi-

dersacher erkrankten, ungewählten, selbsternannten «Eli-

ten», die heute eine gewisse äussere Macht geniessen – wie 

in all diesen Fällen so kann ich auch ein Land nur dann 

verstehen, wenn ich in der Lage bin, es von seinem «Dop-

pelgänger» zu unterscheiden, unter dem das Land selber 

leidet. 

Das Sprungbrett der Menschheit 
Ich verurteile die menschenverachtende Tat, ich benenne 

die Schwäche eines Menschen, die dem «Doppelgänger» 

Eintritt gab, aber ich behalte das Bewusstsein seines guten 

Kerns, sein Potential im Herzen. Ändert er gar den Sinn, 

bereut, und sucht das Verbrochene wieder gut zu machen, 

so beziehe ich das in mein Weltbild mit ein, denn tue ich 

es nicht, so wird unter Umständen die Kluft zwischen mei-

ner Vorstellung und der Wirklichkeit immer grösser wer-

den. Wo das Märchen vom verlorenen Sohn, der Sinnes-

wandel von Saulus zu Paulus, die Korrektur des Irrtums in 

die Wahrheit auf die Kraft der Vergebung trifft, dort steht 

das Sprungbrett für die Zukunft der Menschheit. 

In Deutschland etwa findet eigentlich so gut wie kein 

Kampf mehr statt zwischen dem Land und dem Fremden 

in ihm. Ich spreche in erster Linie von der sogenannten 

Führungsebene, nicht von den Menschen. 
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